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1. Übersicht 

Mit dem Projekt eBau wird das Ziel verfolgt, das Baubewilligungsverfahren zukünftig ohne Pa-

pier auf elektronischem Weg abzuwickeln. Dies soll den Austausch zwischen Gesuchstellern 

und Baubewilligungsbehörden sowie zwischen Verwaltungseinheiten untereinander erleichtern. 

Durch den Einsatz einer elektronischen Plattform soll das Baubewilligungsverfahren im Kanton 

Schwyz bürgernah und möglichst wirtschaftlich erfolgen. 

 

Basierend auf § 91 PBG beschloss der Regierungsrat, das elektronische Baubewilligungsver-

fahren einzuführen. Am 1. Mai 2019 starteten 10 Gemeinden mit dem System eBau. Am 1. 

Oktober 2021 nahmen weitere 14 Gemeinden in eBau den Betrieb auf. Die verbleibenden 6 

Gemeinden werden in der ersten Hälfte des Jahres 2022 folgen. 

 

Im Rahmen der in diesem Dokument präsentierten Anleitungen werden nicht alle Schritte (zum 

Beispiel Angaben zum Grundeigentümer o. ä.), welche beim Ausfüllen des Baugesuches anste-

hen, dargestellt und erklärt. Es werden nur die für die Fachbereiche Grundwasserschutz und 

Erdwärmenutzung relevantesten Abschnitte erklärt. 

 

Über den Link https://ebau-sz.ch kann man sich registrieren und Baugesuche einreichen. 

 

Unter diesem Link wird das neue Baugesuchprogramm beschrieben. 

 
 
 
 

Ablauf Baugesuch 
 

 
 
 
 
 

 
  

Erfassen des Baugesuchs 
auf eBau 

BG geht bei zuständiger 
Gemeinde ein 

Gemeinde legt BG öf-
fentlich auf (20 Tage) 

Während Auflage können 
Einsprachen eingehen 

Gemeinde leitet BG an 
kant. Baugesuchzentrale 

Gemeinde macht Voll-
ständigkeitsprüfung 

Kant. BGZ leitet BG an 
Fachbereiche weiter 

Fachbereiche nehmen 
Stellung 

BG geht über kant. BGZ 
zurück zur Gemeinde 

Gemeinde erteilt Baubewilligung unter Einschluss der Aufla-
gen der kantonalen Fachstellen 

https://ebau-sz.ch/
https://www.sz.ch/behoerden/raumentwicklung-ebau/ebau/ebau-info.html/72-416-377-6600-6601
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2. Bauen im Grundwasser (Bsp. Neubau EFH mit Pfählung) 
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Der Durchflussnachweis ist gemäss dem Merkblatt der Zentralschweizer Umweltfachstellen 

«Bauten im Grundwasser» vom Oktober 2020 zu erstellen. Ausserdem muss eine Interessen-

abwägung gemäss Bundesgerichtsentscheid 1C_460/2020 erarbeitet werden. 

 

 

 

  

https://www.sz.ch/public/upload/assets/49301/BautenimGrundwasser_ZENTRUM_20201012.pdf?fp=2
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3. Erdwärmesonde (Bsp. Zwei EWS 120 m für Heizung und WW) 
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4. Sondierbohrung (Bsp. Sondierbohrung für Grundwassserwärmenutzung) 
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5. Konzession für Wasserentnahme (Bsp. Grundwasserwärmenutzungsanlage) 
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Dem Konzessionsgesuch ist der hydrogeologische Bericht, welcher aus den Ergebnissen der 

Sondierbohrung (Pumpversuch) erstellt wurde, beizulegen. Der Bericht muss detaillierte Anga-

ben (Bohrprotokoll, Bohrprofil, Aufbau und Mächtigkeit des Grundwasserleiters, Resultate des 

Pumpversuchs, Brunnenergiebigkeit betreffend Menge und Temperatur, physikalisch-chemi-

sche Beschaffenheit des Grundwassers, Ausbauschema und mögliche Auswirkungen auf be-

nachbarte Anlagen) enthalten. 

 

 

 


